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Regierungspräſident. 
(Bezirksausſchuß.) 


435. Polizeiverordnung 
betr. die Einrichtung und den Betrieb von 
Bierdruckvorrichtungen. 

Auf Grund der 89 137, 139 und 140 des Ge⸗ 
ſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
20. Jult 1883 (OS. S. 195), der 88 6, 12 und 
1 des Geſetzes über die Poltzeiberwaltung vom 

1. März 1850 (GS. S. 265) und der 88 1 
und 4 des Geſetzes über die Koſten der Prüfung 
uberwachungsbedürftiger Anlagen vom 8. Juli 1905 
(Os. S 817) wird unter Zuſtimmung des Bezirkes 
ausſchuſſes für den Umfang des Regierungsbezirkes, 
was folgt, verordnet: 

3 Die Polizeiverordnung, betreffend die Ein⸗ 
richtung und den Betrieb von Bierdruckvorrichtungen 
dom 6. Auguſt 1909 (Reg.⸗Amtsbl. S. 212) wird 
wle ae. abgeändert: 

J. Der letzte Abſatz des 8 6 erhält den Zuſatz: 

gung wan ternehmer a eig: Belchädis 

und Cnifernung der Verſchlu lombe 
der Poltzeibehörde 1 9 24 Stunden schuf 
liche Anzeige zu erſtatten.“ 

I. aneh 31,6 § 5b wird das Wort 

” n G 6)“ dur „Kontro . 
richtung (f e). e. entrolbor 
Dieſe Poltzeiverordnung tritt mit dem auf 
ihre amtliche Verkündung folgenden Tage in Kraft 

Frankfurt a. O., den 12. Jult 1910. ; 

Der Regierungspräfident. 
I Bg. 2811. von Schwerin. 
436. Hygiene⸗Ausſtellung in Dresden. 

Bei der Bedeutung, die der Internattonalen Hygiene. 

Ausftelung in Dresden 1911 beizumeſſen tft und 
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des Auslandes weiſe ich die Gemeindeverwaltungen 
auf dieſe Ausſtellung hin. 

Frankfurt a. O., den 3. Juli 1910. 

I St. 1401. Der Regierungspräfident, 
437. Zeitſchrift für Wohnungsweſen. 

Unter ſtändiger Mitarbeit einer Anzahl auf dem 
Gebiete des Wohnungsmweiens beſonders ſachver⸗ 
ſtändiger und anerkannter Perſönlichkeiten wird in 
Carl Heymanns Verlag in Berlin W. 8, Mauer⸗ 
hıraße 43/44, von Profeſſor Dr. H. Albrecht die 
„Zeuſchrift für Wohnungsweſen“ herausgegeben, 
die ſich eine Beſſerung der herrſchenden gufände 
im Wohnweſen vor allem durch die Förderung der 
gemeinnützigen Bautätigkeit, der kommunalen 
Wohnungs- und Bodenpolitik, einer ſachgemäßen 
Wohnungsbeaufſichtigung und des Bauordnungs⸗ 
weſens zur Aufgabe geſtellt hat. Die Zeitfchrift, 
die zweimal monatlich zum Bezugspreiſe von halb⸗ 
jährlich 4 Mk., poſtfrei 4,50 Mk., erſcheint, und 
zugleich das Organ der in Preußen zur Förderung 
des Arbeiter⸗ und Kleinwohnungsweſens gegründeten 
größeren Vereinigungen, ſowie verſchiedener Bau⸗ 
genoſſenſchafts verbände iſt, verfolgt fortlaufend alle 
in das von ihr vertretene Intereſſengebiet ein⸗ 
ſchlagenden Fragen und bietet insbeſondere für die 
Verbeſſerung des Arbeiterwohnungsweſens reiche 
Anregung und Belehrung. 

Berlin W. 66, den 16. Juni 1910. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 

Den Herren Landräten, ſowie den Polizei⸗ 
und Gemeindebehörden empfehle ich den Bezug 
dieſer Zeitschrift. 

Frankfurt a. O, den 4. Juli 1910. 

I St. 1398. Der Regierungspräſident. 
438. Fiſchereiaufſeher. 

Zu Fiſchereiaufſehern über die zu den betreffenden 

Oberförftereien gehörigen forſtfiskalſſchen Gewäfßer habe 
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ich vom 15. d. M. ab ernannt: den Kgl. Hegemeiſter 
Schulze in Buchwald für den Oberförſtereibezirk 
Marienwalde, den Kgl. Förſter Becker in Zattener⸗ 
Theerofen für den Overförſtereibezirk Regenthin, den 
Kgl. Förſter Werk in Guſchterholländer für den 
Oberförſtereibezirk Lubiathfließ, den Kgl. Foörſter 
Luttert in Hammer für den Oberförſtereibezirk 
Hammerheide, den Kgl. Förſter Sander zu Forſthaus 
Friedrichsdorf für den Oberförſtereibezirk Driefen und 
die Kgl. Forſtaufſeher Schwarz und Haßelmann in 
Rauthenkranz bezw. Tſchernsdorf für den Oberförſterei 
bezirk Siehdichum. 

Frankfurt a. O., den 7. Juli 1910. 

I A. 2738. Der Regierungspräſtdent. 
489. Lungenbruſtfellentzündung der Pferde. 

In dem pathologiſchen Inſtitute der Tierärztlichen 
Hochſchule in Berlin find Unterſuchungen über die 
anſieckende Lungenbruſtfellentzündung der Pferde 
ausgeführt worden, die zur Gewinnung eines Serums 
zur Bekämpfung der Seuche geführt haben. Es iſt 
erwünſcht, dieſes Serum, deſſen Unſchädlichkeit an 
Verſuchstleren feſtgeſtellt worden iſt, auf feine ſchützende 
und heilende Wirkung in der Praxis zu erproben. 

Die Herren Kreistierärzte weiſe ich hierdurch 
an, ſich beim Auftreten der in Rede flehenden Krank⸗ 
heit in Pferdebeſtänden ihres Bezirkes, falls die Be⸗ 
iger mit der Anwendung des Serums einverſtanden 
find, mit dem eingangs bezeichneten Inſtitute un⸗ 
mittelbar in Verbindung zu ben. 

Die Kreistierärzte werden bei Ueberſendung des 
Serums eine genaue Gebrauchsanweiſung erhalten. 
Ueber das Ergebnis der Verſuche haben die Kreis⸗ 
tierärzte dem Jaſtitute durch meine Hand Mitteilung 


zu machen. Frankfurt a. O., den 16. Jult 1910. 
I Bg. 2925. Der Regierungspräſtdent. 
440. Herbſtmanöver. 


Bei den Herbſtmanöobern der Truppen find wieder: 
holt Teile des Feldkabels der von den Telegraphen⸗ 
Abtetlungen gelegten Leitungen durch Zioilperſonen 
entwendet worden. 

Ich erſuche daher die Herren Landräte und die 
Polizeiverwalter durch Erlaß von Warnungen mit 
Sitafandrohung unter Bezucnagme auf die 88 317 
und 818 des Sirafgeſetzbuches ſowie durch Anweiſung 
der Gendarmen und des Wegeaufſichisperſonals zum⸗ 
Schutze dieſer Lenungen mitzuwirken. 

Frankfurt a. O., den 6. Juli 190. 

Der Regierungspräſident. 
441. Brieftaubenſchutz. 

Das Geſetz über den Schuß der Brieftauben vom 
28. Mai 1894, zuletzt veröffentlicht in dem Amis: 
blatt Stück 30 für 1908 Sitte 183 bringe ich in 
Erinnerung. Danach finden auf Milttärbrieftauben 
die Vorſchriften, nach welchen im Freien betroffene 
Tauben der freien Zueignung oder der Totung 
unterliegen, oder, falls fie in ein fremdes Tauben: 
haus übergehen, dem Eigentümer des letzteren ge⸗ 
hören, keine Anwendung. 


Sperrzeiten für den Taubenflug finden auf Reifeflüge 
der Militärbrieftauben gleichfalls keine Anwendung. 
Als Militärbrieftauben im geſetzlichen Sinne 
gelten Brieftauben, welche der Milttär⸗ (Marine⸗) 
Verwaltung gehören oder ihr zur Verfügung geſtellt 
und mit dem vorgeſchriebenen Stempel verſehen ſind. 

Frankfurt a. O., den 16. Juli 1910. 

I M. 447. Der Regierungspräfident. 
442. Bezirksveränderungen. 

Durch Beſchlüſſe der zufländigen Kreisausſchüſſe 
ſind die nachbezeichneten Grundſtücksparzellen um⸗ 
gemeindet worden: Im Kreiſe Landsberg a. W.: 
Kartenblatt 3 Nr. 20, 16, 29, 32, 28, 33, 25, 
30, 31, 59/15, 24, 86, 26, 27, 34, 35, 60/17, 
21, 22, 58/14 aus dem Gemeindebez. Wildenow'ſche 
Förfteret nach dem Gutsbez. Wildenow Oberförſterei; 
Kartenblatt 3 Nr. 70/38, 87/46, 71/38, 72/8, 
86/46, 78/38. 74/39, 75/51, 76/51, 85/46, 77/ 
51, 78/51, 84/46, 79/51, 80/39 aus dem Guts⸗ 
bez. Wildenow Oberförſterei nach dem Gemeindebez. 
Wildenow'ſche Förſterei, im Kreiſe Lebus: Kartenbl. 11 
Nr. 121/83, 122/82, 123/73, 124/73 aus dem 
Gutsbez. Rüdersdorf⸗Forſt, Kreis Niederbarnim, 
nach dem Gemeindebez. Hangelsberg, Kreis Lebus; 
Kartenbl. 3 Nr. 114/23, 115/22, 141/28, 142/ 
29, 143/39 aus dem Gemeindebez. Petersdorf nach 
dem Gutsbez. Petersdorf, im Kreiſe Soldin: Kartenbl. 2 
Nr. 38/1, 39/1, 40/ L, aus dem Gutsbez. Domäne Carzig 
nach dem Gemeindebez. Carzig, im Kreiſe Oſt⸗Stern⸗ 
berg: Kartenbl. 9 Nr. 61/25, 62/25, 63/28, 64 / 
28, 65/28, 66/28, 67/28 aus dem Gutsbez. Limm- 
ritz Forſt nach dem Gemeindebez. Beatenwalde. 
Ferner ſind durch Beſchluß des Bezirksausſchuſſes 
umgemelndet worden: Im Kreiſe Königsberg Nm.: 
Kartenbl. 1 Nr. 199/103 aus dem Gemeindebez. 
Stadt Neudamm nach dem forfifisfaliichen Guts⸗ 
bezirk Zicher Forſt, im Kreiſe Oſt⸗Sternberg: 
Kartenbl. 5 Nr. 571/113 aus dem fis kaliſchen 
Gutebez. Sonnenburg nach dem Stadtbez. Sonnenburg. 

Frankfurt a. O., den 18. Jult 1910. 

Der Regierungspräfident. 
443. Faſanen⸗ und Rebhühnerjagd. 

Für den Regierungsbezirk Frankfurt a. O. wird 
als Tag der Eröffnung der diesjährigen Jagd a) auf 
Faſanenhähne und Hennen Freitag der 30. Sep⸗ 
tember, b) auf Rebhühner, Wachteln und ſchottiſche 
Moorhühner Montag der 22. Auguſt feſtgeſetzt. 

Frankfurt a. O., den 15. Juli 1910. 

Der Bezirksausſchuß. 
Andere Behörden. 
444. In Gemäßheit der Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung 
der Rentenbanken und des Geſetzes vom 7. Juli 
1891, beireffend die Beförderung der Errichtung 
von Rentengütern, wird am 11. Auguſt d. Js. 
vormittags 11 Uhr in unſerm Geſchäftslokale, 
Kloſterſtraße 76 1 hierſelbſt, die Ausloſung von 
3½ % igen Rentenbriefen der Provinz Brandenburg 
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itt. J bis H) unter Zuziehung der von ber 
Provinzial⸗Vertretung gewählten Abgeordneten und 
eines Notars ſtatifinden. 

Berlin, den 9. Jull 1910. 

Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
445. Königlich Preußiſche Seemaſchiniſtenſchulen 

zu Stettin, Flensburg und Geeſtemünde. 

Am 1. Oktober d. Is. treten die neuen Prüfungs⸗ 
vorſchriſten für Schiffsingenieure und Seemaſchiniſten 
in Kraft. An den Königlichen Seemaſchiniſtenſchulen 
beginnen die den neuen Vorſchriften entſprechenden 
Kurſe wie folgt: 

Stettin (Schinkelſtraße 10) Vorklaſſe zum 
Schiffsingenteur, I., II., III., IV. See 
maſchiniſtenklaſſe und Marine⸗Ma⸗ 
een am 3. Oktober 

10. 


(Stuhrs⸗Allee 16) I., II., III., 
IV. Seemaſchiniſtenklaſſe und Marine⸗ 


Maſchiniſten⸗Anwärter am 22. Au⸗ 
guſt 1910. 


Geeſtemünde (Bülowſtraße 5) III. und IV. See⸗ 
maſchiniſtenklaſſe und Marine⸗Ma⸗ 
e am 25. Oktober 


Flensburg 


Die Zulaſſungsbedingungen zur Prüfung ſind 
folgende: 


8 4. 

1. Um zur Maſchinſſtenprüfung IV. Klaſſe zu⸗ 
gelaſſen zu werden, in erforderlich: Eine nach Ablauf 
des 15. Lebenslahrs zurückgelegte 60⸗monatige Dienſt⸗ 
zeit entweder ganz im Maſchinenperſonale von Dampf⸗ 
ſchiffen oder teilweiſe in dieſem, tellweiſe in Ma⸗ 
ſchinenſchloſſereien oder Dampfmaſchinen⸗ oder Motor⸗ 
werkſtätten. Mindeſtens 24 Monate müſſen im 
Maſchinenperſonal in Fahrt befindlicher Dampfſchiffe 
zugebracht ſein. { 

2. Um zur Maſchiniſtenprüfung III. Klaſſe zuge⸗ 
laſſen zu werden iſt erforderlich: Eine nach Ablauf 
des 15. Lebenejahrs zurückgelegte 60-monatige Dienſt⸗ 
zeit in einer Maſchinenſchloſſereil oder Dampfmaſchinen⸗ 
oder Motorwerkſtatt und im Maſchinenperſonale von 
Seedampfſchiffen. Mindeſtens 24 Monate müſſen 
in Maſchinenſchloſſereien oder Dampfmaſchinen⸗ oder 
Motorwerkfätten und mindeſtens 24 Monate im 
Maſchinenperſonal in Fahrt befindlicher Seedampf⸗ 
ſchiffe zugebracht ſein. j 

3. Um zur Mafciniftenprüfung II. Klaſſe zuge⸗ 
laſſen zu werden, iſt erforderlich: 

a) entweder eine nach Ablauf des 15. Lebensjahres 
zurückgelegte 72-monatige Dienftzeit in Dampf: 
maſchinen⸗ oder Motorbauwerkſtätten oder Dampf» 
maſchinen⸗ oder Motor⸗Reparaturwerkſtätten und 
im Maſchinenperſonale von Seedampfſchiffen. 
Mindeſtens 36 Monate müſſen in Dampf 
maſchinen⸗ oder Motor werkſtätten und mindeftens 
24 Monate im Maſchinenperſonal in Fahrt bes 


findlicher Seedampfſchiffe als Aſſiſtent oder 
Maſchiniſt zugebracht ſein; 

b) oder eine mindeſtens 24⸗monatige nach Erwerb 
des Befähigungszeugniſſes III. Klaſſe zurück⸗ 
gelegte Fahrzeit als Maſchiniſt und eine minde⸗ 
ſtens 36⸗monatige, vor oder nach Ablegung der 
Maſchiniſtenprüfung III. Klaſſe zurückgelegte 
Arbeitszeit in Maſchinenſchloſſereien oder in 
Dampfmaſchinen⸗ oder Motorwerkſtätten. 

4. Um zur Maſchiniſtenprüfung I. Klaſſe zugelaſſen 
zu werden, iſt erforderlich: Eine 24⸗monatige nach 
Erwerb des Befähigungszeugniſſes als Maſchiniſt 
II. Klaſſe auf in Fahrt befindlichen Seedampfſchiffen 
zurückgelegte Fahrzeit als Maſchiniſt in kleiner, 
mittlerer oder großer Fahrt. a 

5. Um zur Vorprüfung für Schiffsingenieure zu⸗ 
gelaſſen zu werden, iſt erforderlich: Eine nach Ablauf 
des 15. Lebensjahrs zurückgelegte 66⸗monatige Dienſt⸗ 
zeit in den Maſchinenwerkſtätten einer größeren 
Bauanſtalt für Dampfmaſchinen und im Maſchinen⸗ 
perſonale von Seedampfſchiffen. Mindeſtens 36 
Monate müſſen in einer größeren Dampfmaſchinen⸗ 
bauanſtalt, davon je 6 Monate in der Schmiede und 
Keſſelſchmlede, mindeſtens 30 Monate im Maſchinen⸗ 
perſonal in Fahrt befindlicher Seedampfſchiffe als 
Aſſiſtent oder in höherer Stellung in kleiner, mittlerer 
oder großer Fahrt zugebracht ſein. Die Fahrzeit in 
kleiner Fahrt iſt nur bis zur Dauer von 12 Monaten 
anrechnungefähig. 

Außerdem iſt der Beſuch eines zweiſemeſtrigen 
Kurſus einer hierfür ſtaatlich anerkannten techniſchen 
Lehranſtalt Fee nachzuweiſen. 


Als Arbeitszeit in Werkſtätten wird den Prüf⸗ 
lingen IV. und III. Klaſſe auch die Zeit in Ma⸗ 
ſchinenſchloſſerelen in der Beſchäftigung als Schloſſer, 
Maſchinenbauer, Dreher, Schmied, Kupferſchmied 
oder Keſſelſchmied angerechnet. 

Den Prüflingen II. Klaſſe wird als Arbeitszeit 
in einer Dampfmaſchinenwerkſtatt nur diejenige Zeit 
angerechnet, die in einer Dampfmaſchinenbau⸗ oder 
in einer Reparaturwerkſtatt für Dampfſchiffsbetriebs⸗ 
maſchinen in der Beſchäftigung als Schmied, Keſſel⸗ 
ſchmied, Schloſſer, Maſchinenbauer oder Monteur 
zugebracht iſt. Die Arbeitszeit als Schmied oder 
Keſſelſchmied iſt nur bis zur Dauer von je 6 Monaten 
anrechnungsfähig. Als Dampfmaſchinenwerkſtätien 
im Sinne des § 4 Nr. 3 gelten nur ſolche Maſchinen⸗ 
fabriken, in welchen Dampfmaſchinen regelmäßig als 
Hauptſabrikat hergeſtellt oder in welchen Dampfſchiffs⸗ 
betriebsmaſchinen regelmäßig repariert werden. Die 
Vorſchriften dieſes Abſazes finden auf Motorwerk⸗ 
ftätten entiprechende Anwendung. 

Auf die Arbeitszeit dieſer drei Klaſſen wird bis 
zu 12 Monaten diejenige Arbeitszeit angerechnet, 
während welcher der Prüfling mit Inſtandhaltungs⸗ 
und Reparaturarbeiten an Bord nicht in Fahrt bes 
findlicher Seedampfſchiffe beſchäftigt geweſen iſt. 
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Welche Dampfmaſchinenbauanſtalten im Sinne 
des 8 4 Nr. 5 als größere anzuſehen find, beſtimmt 
für Deutſchland der Reichskanzler im Einverſtändniſſe 
mit der beteiligten Landesregierung. Die Anrech⸗ 
nung einer Arbeitszeit im Auslande ſetzt die Ge⸗ 
nehmigung des Reichskanzlers voraus. 

Auf die Fahrzeit im Maſchinenperſonale wird eine 
Fahrzeit als Heizer, Schmierer und Keſſelſchmied 
nur den Prüflingen IV. und III. Klaſſe angerechnet. 

Die Fahrzeit im Maſchinenperſonale der Kaiſer⸗ 
lichen Marine iſt für einen Maſchiniſten, der ſeiner 
Dienſtpflicht in der Kaiſerlichen Marine genügt, bei 
der Zulaſſung zur Prüfung II. und I. Klaſſe nur 
bis zur Dauer von 18 Monaten anrechnungefähig 

Der Herr Reichskanzler kann während der Ueber⸗ 
gangszeit in beſonders geeigneten Fällen, um Härten 
zu vermeiden, Ausnahmen von dieſen Zulaſſungs⸗ 
bedingungen geſtatten. 

Entſprechende Geſuche dieſerhalb ſind umgehend 
an die Schulen einzureichen, wobei zu bedenken iſt, 
daß nur ſolche Geſuche berückſichtigt werden können, 
die ſachlich ausführlich begründet ſind und nicht zu 
ſehr von den neuen Prüfungsvorſchriften abweichen. 

Die Beſtimmungen über die Marine⸗Maſchtniſten⸗ 
Anwärter bleiben unverändert. 

Direktor der Königl. Seemaſchiniſtenſchulen 
Stettin, Flensburg, Geeſtemünde. 
446. Perſonalnachrichten. 

a) Dem Poſtrat Klinkott aus Frankfurt (Main) 
iſt die Verwaltung der Ober⸗-⸗Poſtdirektorſtelle in 
Frankfurt a. O. übertragen worden. 

b) Es find ernannt worden zu Amtsvorſtehern: 
1. der Rittergutebefiger von der Marwitz zu Cölpin 
für den Amtsbezirk 8 Zühlsdorf, im Kreiſe Arns⸗ 
walde, 2. der Gutsbeſitzer Heller zu Göhren für den 
Amtobezirk 18 Schwachenwalder Forſtrevler, im 
Kreiſe Arnswalde, 3. der Rittergutsbeſitzer, Ritters 
ſchaftsrat Lemke zu Briesnitz für den Amtsbezirk 8 
Briesnitz, im Kreiſe Croſſen a. O., 4. der Korvetten⸗ 
Kapitän a. D. Freiherr von Kottwitz zu Coſſar für 
den Amtsbezirk 9 Liebthal, im Kreiſe Croſſen a. O., 
5. der Königliche Oberamtmann Hans Kleinau zu 
Ziltendorf für den Amtsbezirk 2 Ziltendorf, im Kreiſe 
Guben, 6. der Rittergutsbeſitzer Graf Finck von 
Finckenſtein zu Troſſin für den Amtsbezirk 35 Sellin, 
im Kreiſe Königsberg Nm., 7. der frühere Dampf⸗ 
ſchneidemühlenbeſizer Wolfram zu Alt⸗Drewitz für 
den Amtsbezirk 47 Alt⸗Drewitz, im Kreiſe Königs 
berg Nm., 8. der Königliche Forſtmeiſter Baumgardt 
zu Wildenower Oberförfterei für den Amtsbezirk 25 
Oberförſterei Wildenow, im Kreiſe Landsberg a. W., 
9. der Königliche Domänenpächter Hermann Bethge 
zu Alt⸗Podelzig für den Amtsbezirk 33 Podelzig, 
im Kreiſe Lebus, 10. der Gutsbeſitzer Wünſch zu 
Neſſelgrund für den Amtsbezirk 18 Dölzig, im Kreiſe 
Soldin, 11. der Rittergutsbefiger, Rittmeiſter d. L. 
Hans von Schönermark zu Nieder⸗Linderode für den 
Amtsbezirk 20 Linderode, im Kreiſe Sorau, 12. der 


Oberleutnant d. R. von Kalckreuth zu Stentſch für 
den Amtsbezirk 14 Stentſch, im Kreiſe Züllichau⸗ 
Schwiebus, 13. Rittergutsbeſitzer Förſter zu Nieder⸗ 
Guhren für den Amtsbezirk 2 Kay, im Kreiſe 
Züllichau Schwiebus. 14. der Rentier Student zu 
Riſſen für den Amtsbezirk 4 Riſſen, im Kreiſe 
Züllichau⸗Schwiebus, 15. der Rentier Guftan Paesler 
zu Riegersdorf für den Amtsbezirk 15 Kutſchlau, 
im Kreiſe Büllichau⸗Schwiebus; zu Amts vorſteher⸗ 
ſtellvertretern: 1. der Königliche Oberförſter von 
Harling zu Steinbuſch für den Amtebezirk 23 Stein⸗ 
buſch, im Kreiſe Arnswalde, 2. der Rittergussbeſitzer 
Jabbuſch zu Klein⸗Mehſow für den Amtsbezirk 7 
Kemmen, im Kreiſe Calau, 3. der ſtädliſche Förſter 
Streefe zu Tſchausdorf für den Amtsbezirk 10 Plau, 
im Kreiſe Croſſen a. O., 4. der Oberinſpektor Frey 
zu Trebichow für den Amtsbezirk 19 Trebichow, im 
Kreiſe Croſſen a. O., 5. der Gemeindevorſteher Mroſe 
zu Duben für den Amtsbezirk 9 Duben, im Kreiſe 
Luckau, 6. der Rittergutsbeſitzer Grams zu Niepölzig 
für den Amtsbezirk 9 Niepölzig, im Kreiſe Soldin, 
7. der Rittergutsbeſitzer Golde zu Tzſcheeren für den 
Amtsbezirk 17 Niewerle, im Kreiſe Sorau, 8. der 
Rittergutsbeſitzer Major a. D. Freiherr von Wacker⸗ 
barth zu Ober⸗Linderode für den Amtebezirk 20 
Linderode, im Kreiſe Sorau, 9. der Königliche Hege⸗ 
meiſter Steig zu Nieder⸗Ullersdorf für den Amtsbezirk 
24 Ober⸗Ullersdorf, im Kreiſe Sorau, 10. der König⸗ 
liche Hegemeiſter Müller zu Chriſtianſtadt für den 
Amtsbezirk 32 Forſtbezirk Chriſttanſtadt, im Kreiſe 
Sorau, 11. der Domänenpächter Livontus zu Neuen⸗ 
dorf für den Amtsbezirk 14 Neuendorf, im Kreiſe 
Weſtſternberg. 

e) Dem Pächter des Züllichauer Stiftsguts 
Kerkow, Leutnant der Landwehr Fleck auf Kerkow, 
iſt der Charakter als Königl. Oberamtmann verliehen. 

d) Der Lehrer Futterlieb in Frankfurt a. O. iſt 
vom 1. Juli d. Js. ab als Zeichenlehrer an der 
höheren Mädchenſchule in Guben angeſtellt worden. 

Lehrerſtellen. 
447. Zum 1. Oktober 1910: Kreis Kalau: 
Bolſchwitz L., Repten L. Kreis Luckau: Golßen Land⸗ 
ſchule all. Stelle. Kreis Soldin: Niepölzig K., L. 

Bewerbungen ſind an die Königliche Regierung, 

Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen zu richten. 
Nichtamtliches. 
448. Friedeberger Kleinbahn. 
Kleinbahn Friedeberg Nm. —Alt⸗Libbehne. 

Die Beſtimmungen der Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung 
im 8 63 (6) und § 809 über die Berückſichtigung 
der Sonn⸗ und Feſttage bei Berechnung von Wagen⸗ 
ſtandgeld werden fortan auf der Kleinbahn unein ; 
geſchränkt angewendet. In dem Gütertarif wird 
daher in den beſonderen Beſtimmungen zu 8 60 
im Abſatz 3 und zu 88 76 und 80 in Abſaß 5 
der zweite Satz geſtrichen. 

Bromberg, den 6. Juli 1910. 

Kgl. Eiſenbahndirektion als betriebsleitende Verwaltung 


Diefe Ausgabe umfaßt die Seiten 201 — 204 (½ Bogen). 


